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lich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend 
es In- und Auslandes angenommen. 
— Die „Danziger Zeitung“ verm 
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Hite Nummer Freitag Nachmittag 


lt Juſert 


119 473; der Fortſchrittspartei 438 190; des Cen⸗ 
trums 1416 803; der Polen 219 159; der Social⸗ 
vemofraten 485 122; der Volkspartei 571 047; der 
Particulariſten 112 496; der Proteſtpartei 106 171; 
auf unbeſtimmte n fielen 11191 
Stimmen; endlich betrug die Zahl der zerſplitterten 
Stimmen 10 677. Es iſt dann ferner in der 
Ueberſicht dieſe Angabenreihe für jeden Staat auf⸗ 
gezählt und hinzugefügt die Anzahl der Gewählten 
nach ihrer Parteiſtellung, das Procentverhältniß 
der abgegebenen giltigen Stimmen nach der 
Parteiſtellung der Candidaten u. ſ. w. — Mit 


De 
die na 
5 Uhr. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Petersburg, 9. Mai. Der Kaiſer empfing 
eſtern im Winterpalas eine Deputation der 
tadtgemeinde, das Stadthaupt verlas eine 
Ergebenheitsadreſſe. Der Kaiſer erwiderte der 
Deputation: Ich danke Ihnen für die mir foeben 
ausgedrückten Gefühle, ich war ſicher, daß nach 


Krieges haben ſich 
deutſcher Offizi 


tg.“ hört, mit d 


¿ skaner Rede und nach meinem Manifeſte a vidal 81g.“ bi 
ehe offenbaren en die 3 dem Neubau im proviſoriſchen e Rik die zwar bis 
enehm jein konnten. Sie wiſſen, ich habe mein bäude ſoll zugleich ng: dem Beſchluß des Ge⸗ 
Möglichstes gethan, um die Sache friedlich zu ſammtvorſtandes eine bautechniſche Reviſion des |n i 
erledigen und um dem Vergießen theuren ruſſiſchen geſammten Baues, der bis jetzt vorhanden iſt, bis lich abſchlägig b 
Blutes und den damit verbundenen Störungen de die kleinſten Details hinein vorgenommen wer- Die. Rost 


den und überall, wo dies irgendwie erforderlich 
ſcheint, ſofort die gründlichſte Reparatur erfolgen, 
weil man annimmt, daß eine ſolche an vielen 
Stellen, namentlich des Sitzungsſaales und 
einzelner Nebenräume, dringend erforderlich ift. 
Der Anbau ſelbſt wird nicht, wie der größte Theil 
des proviſoriſchen Reichstagsgebäudes, in Fach 
werk, ſondern ganz maſſiv ausgeführt. Die hier 
projectirten Räume für die Bibliothek werden 
ſogar gewölbte Decken erhalten. Außer der Men 
wird das neue Gebäude zur Aufnahme des ſteno⸗ 
graphiſchen Bureaus, einer Reſtauration und 
mehrerer Abtheilungszimmer beſtimmt ſein. 

— Sein fünfzigjähriges Jubiläum feiert 
im Monat Juni der General v. Blumenthal, 
deſſen Ruhm ſich in dem Feldzuge von 1866 be⸗ 
gründete, wo er bekanntlich die hervorragende 
Stellung eines Generalſtabschef des Kronprinzen 
bekleidete. Dieſelbe Function verſah Blumenthal 
im deutſch⸗franzöſiſchen Kriege mit größter Aus⸗ 
zeichnung. Leonhard v. Blumenthal, im Jahre 
1810 zu Schwedt a. O. geboren, iſt im Jahre 
1827 als Seconde⸗Lieutenant in das damalige 
Garde⸗Reſerve⸗, jetzige Garde⸗Füſtlier⸗Regiment 
eingetreten und führt ſeit dem März 1872 das 
Commando des 4. Armeecorps (Magdeburg). 

* Der Berichterftatter der „Frankf. Ztg.“ von 
der Straßburger Kaiſerreiſe, welcher ber: 
ſelben Pag: kühl gegenüberſteht, erkennt doch an, 
daß ſich der größte Theil der Proteſtanten und 
auch ein kleinerer Theil der K Jas bereits mit 


der Induſtrie vorzubeugen. Es hat dem ll 
mächtigen gefallen, uns die Pfade zur Erreichung 
mujeres Zieles vorzuzeichnen. Laſſen Sie uns 
auf Gottes Guade bauen. Ihre Gefühle erfreuen 
mich um fo mehr, als ich darin nicht Worte, 

ovndern Thaten erblicke. Die von Ihnen darge: 
rachten Gaben werden die unvermeidlichen Opfer 
erleichtern. Ich danke Ihnen von ganzem Herzen 
und bitte, meinen Dank der ganzen Sta tgemeinde 
auszudrücken. — 

Wien, 9. Mai. Einer Meldung der „Preſſe“ 
aus Tiflis zufolge wird General Melikow Kars 
nicht belagern, ſondern nur beſchießen; er erwartet 
eine baldige Capitulation, da die Feſtung ſchlecht 
verproviantirt ſein ſoll. Ein Parlamentär aus 
der Feſtung wurde von Melitow zurückgewieſen, 
weil nur der Großfürſt Michael zur Unterhaudlung 
autoriſirt > Die Cernirung Ardahans ſteht bevor. 

Lemberg, 9. Mai. Der ſeit drei Tagen 

unterbrochene Frachtverkehr nach Rußland über 
Brody iſt wiederhergeſtellt. 

London, 9. Mai. Das Auswärtige Amt 
erhielt eine Depeſche Layard's aus Konſtantinopel, 
wonach die pue eingewilligt hat, neutralen 

Schiffen für Ein⸗ und Ausfahrt aus den blokirten 

Häfen des Schwarzen Meeres weiteren Aufſchub 

; hen. Neutrale Schiffe können hiernach 

bis zum 15. Mai inclufive in die Häfen des 

Schwarzen Meeres ungehindert einlaufen und bis 

zum 17. Mai dieſelben ungehindert verlaſſen. 


wur — 


meer zu begeb 
Mai zum Termin 


Sprache gekommen 


die Angele 
zuführen. i 
offenbar gegen bie 


genbeit 


die Hau 
fónnen, 
Hern Verwerthung 
; felbft ift die An 


nicht verbunden, 


1 


en Lage der Dinge verſöhnt hat. „Wunder⸗ 
bar — ſchreibt er — iſt das Beispiel von politiſcher 
Meinung, das ich bei einem ſchlichten Elſäſſer 
Bürger am Schenktiſch wahrnehmen konnte. Er 
hatte einen Schoppen über den Durſt getrunken, 
wie es dieſe Tage über öfter vorkam und auch 
ganz menſchlich iſt. Da meinte er denn: 
„Wir ſind jetzt ditſch. Der Bazaine hat uns ver⸗ 
rothe, der ſchlechte Hund, den hät ma ſolle ver⸗ 
ſchieße. D' Franzoſe bekomme 's Elſaß nimm. 
Mir erlebe s nimmt. Nur habe mer güeti Schule, 
was bei de Franzoſe nid iſcht. En ditſche Unter⸗ 
offizier kann mehr als en franzeſche Offtzier “Er 
ſchloß mit der Erklärung, daß er beim Nachhauſe⸗ 
ehen einen Umweg machen werde und diejenigen 
traßen paſſiren, durch welche morgen der Kaiſer 
fahren werde. Denn wo der Kaiſer durchgehe, rief | fog 
er kräftig, da wolle er auch durch. In dieſem 
Kopf vermengen fic) zwei Kaiſerreiche.“ 
— Die Sup dime des Kreiſes Hagen 
beabſichtigten, die Rede des Abg. Richter zur 
Eiſenzollfrage, worin ſich derſelbe auf Zuſchriften 


Deutſchland. äh 
ese Berlin, 8. Mai. Dem Bundesrathe iſt 
deine Vorlage, betreffend die den einzelnen Bundes⸗ 
ſtaaten bis Ende März d. J. überwieſenen Beträge 
an Reichsmünzen zur Kenntnißnahme zugegangen. 
Danach find geprägt an 5 Markſtucken 68 331 725 
ME, an 2⸗Markſtücken 62 218 912 Mk., an 1⸗Mark⸗ 
ſtücken 135 531.458 Mk, an 50⸗Pfennigſtücken 
40031 386,50 Mk., an 20: Pfennigitüden 28 794 249 
Mk., an 10⸗Pfennigſtücken 17 180848,80 Mk., an 
5⸗Pfennigſtücken 9 448 813,10 Mk., an 2⸗Pfennig⸗ 
ftüden 4651413,74 Mk., endlich an 1⸗Pfennig⸗ 
fiden 2658 354,94 Mk., in Summa 368 847 161,38 
k. — Der Reichskanzler hat dem y einen 
Tag vor Schluß der Sejfion eine vom faijerliden 
ſtatiſtiſchen Amte aufgeftellte ſtatiſtiſche Ueberſicht 
der vorläufigen Hauptreſultate der letzten Wahlen 
zum Reichstage mit dem Bemerken zugeſtellt, 
daß das ſtatiſtiſche Amt mit einer größeren Arbeit 
über den Gegenſtand beſchäftigt iſt, welche gleich⸗ 
falls ſpäter dem Reichstage zugehen ſoll. Danach 
hat die ortsanweſende Bevölkerung im deutſchen 
Reiche am 1. Dezember 1875 betragen 42 727 360, | dortiger Handelskammermitglieder berufen und die 
die Anzahl der wahlberechtigten Wähler 8 943 012 freihändleriſche Richtung der märkiſchen Kleineiſen⸗ 
die Anzahl der abgegebenen Stimmen überhaupt] Induftrie im Gegenſatz zur burg enen Bin 
5 557 767. Davon waren giltig 5 535 778; | Großeiſen⸗Induſtrie betont hatte, durch einen Aus⸗ 
davon erhielten die Candidaten der Gonfer- | fprud) der Hagener ndelskammer feierlich zu 

vativen 538739 Stimmen, der deutſchen 


; a : 
desavouiren. In wei Speitionen an den Reichstag 
Reichspartei 426468; der Nationalliberalen 


de war von ihnen auf dieſe Abſicht bereits hin⸗ 
1594142; der fortſchrittlichen Gruppe Loewe gewieſen. Aber fie haben ihre Abſicht nicht durch⸗ 
8 Bilder aus den Ländern an der unteren ruſſiſchen Kanonen paffiren konnte, auf dem Fluſſe 
Donau. VI. eingeſperrt. Daß Hobart Paſcha das Schi 

Das Bravourſtück, welches kürzlich Hobart h hee > Dion? am 


welches auf dem Meere beſſere Dienfte thun kann 
Paſcha bei Galatz auf der Donau vollbracht hat, zu retten verſuchte, iſt en Br tapfere 


That, daß er dabei die Perſon des oberiten 
Admirals ohne Noth, denn dieſer Würdenträger 
konnte bequem auf der Eiſenbahn nach Varna 
elangen, aufs Spiel ſetzte, war nach meiner 
einung für einen Oberbefehlshaber unpaſſend. 

Auf ihrem unteren Laufe von der Stelle ab, 
wo der recs Strom durch die nach Norden 
vortretenden Berge der Dobrudſcha gezwungen 
wird, unterhalb Siliſtria die öſtliche Richtung 
ſeines Laufes kurz vor dem Meere zu verlaſſen, 
und einen ungeheuren Umweg nördlich und dann 
wieder öſtlich um die Dobrudſcha herum zu machen, 


ſer 
lich 
ſche 


y 


ſicht zu ha 
Cordonhäu 
Sie ſind ſo verthe 
in Geſichtsweite von einander ſtehen, und unter 


ſern au 


und welches von Seiten engliſcher Correſpondenten 
ſofort poetiſcher Verklärung entgegengeführt wird, 
lenkt den Blick von ſelbſt auf dieſe Gegend, wo 
der allgemeinen und, wie ich glaube, von ruſſiſcher 
Seite geflifientlih genährten Anſicht nach ein 
Uuebergang über die Donau erwartet wird, und 
verdient überdies wohl eine nähere Beleuchtung. 
( Es wäre natürlich von der höchſten Wichtigkeit für 


allen Umſtänden 
können. 
ruſſiſ 
rechten 
von dem Punkte, 
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Gebirgsbildung 
Zuß Meereshöh 

u ereshöhe 
Ka und ſchroff 
a. 
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die türkiſche Kriegführung geweſen, wenn man fi 

des Punktes, Ap Grjenbab, welde aus : 
Waladat von Werten nach Often kommt, fic) an 
die von Norden nach Süden gerichtete Eiſenbahn⸗ 


| ſtrecke in ber Moldau anſchließt, rechtzeitig vers | theilt fi die Donau ſofort in mehrere Arme 
ſchhert hatte. Mindeſtene mußte die Verbindung Gina auf der Hälfte des nördlichen Laufes unter- türkiſche Feſtung Matſchin, 
beider Straßen geſtört werden. Man hätte Durd | halb ps rat la eine lan in de von is 


dieſe einfache, leicht und unblu 
Operation den Anmarſch der ruf 
lange Wochen hindurch aufhalte 
; on man auf dieſem Wege und durch energiſche 
ccupation von Kalafat, Giurgiu, Kalaraſch die 
zuſſiſche Heeresleitung gezwungen, in die Dobrudſcha 
einzubrechen, wohin man ſie gar zu gerne locken 
möchte, jeitdem man den linken Flügel gegen einen 
Durchmarſch durch ſerbiſches Gebiet im Weſten 
geſichert weiß, Der ſchnelle Marſch der erſten 
zuſſiſchen Colonnen durch Beßarabien nach Galatz 
hat allerdings gegen die türkiſche Langſamkeit und 
Schwerfälligleit abermals das Privenie gefpielt, 
und der durch beſondere Schnelligkeit ausgezeichnete 
Aviſodampfer „Rhetymo⸗ war, wenn er nicht die 


zwei Arme. Der rechte, ſchmalere, aber immer 
noch ſchiffbare Arm läuft unmittelbar am Fuße 
der n do fort, welche ihn dort begleiten, 
der linke, breitere hat ſich durch das niedrige 
rumäniſche Uferland den Weg gebahnt. Das da⸗ 
zwiſchen liegende Gelände iſt eine von Wieſen, 
Seen, Lachen, todten Flußarmen erfüllte, zum 
Theil bewaldete Niederung, die der Ueberſchwem⸗ 
mung ausgeſetzt fo gut wie gar nicht bewohnt iſt. 
Sie iſt rumäniſches Terrain und die am ganzen 
Stromlaufe entlang etablirten Wachtpikets ſtehen 
deshalb am linken Ufer des rechten Flußarmes. 
Dieſe Wachtpikets, welche zum Theil der Inun⸗ 
dation wegen auf Pfahlbauten errichtet ſind, ſind 
dazu beſtimmt, die Grenze unter beſtändiger Auf⸗ vorſpringenden $ 


tig auszuführende 
ſiſchen Armee durch 
n können, vielleicht 


der jede Annäheru 


mit Heeresmacht 


zer 


und Monta h. — Y 
3 pro Saad 250 
iondanf 


zuſetzen vermocht: 
Handelskammer h 
die betreffende Aufforderung der Schutzzöllner zur 
Tagesordnung überzugehen. 
eiſen⸗ und Stahlintereſſenten in der Handels⸗ 
kammer ſtimmten mit der Mehrheit. 

In den letzten Tagen vor Beginn des 


den Feldzug mitmachen zu dürfen, 
gehäuft; man hat die Geſuche indeß, wie Die „ 


noch nicht ausgesprochen, aber doch 
nicht vereinbar gefunden und hat die Herren ſämmt⸗ 


q beſchieden. 


deutſches Uebungsgeſchwader von Wilhelms⸗ 
haven auslaufen, um nach q 
en. Wie wir hören, iſt der 30. 


p Poſen, 8. Mai. 5 
verordnetenſitzungen iſt wiederholt die ſeit Jahr 
und Tag ſchwebende Canaliſatio 


ausgeſtellt, daß wenig oder nichts geſchehen i 
Der interpellirende Stadtverordnete iſt 


die Schließung der in den meiſten Häuſern nament⸗ 
lich des obern neuen Stadttheiles eingerichteten 
Cloſets in Ausſicht, deren Ausflüſſe in offene Rinn⸗ 
ſteine allerdings von ſehr großen Unannehmlich⸗ 
keiten begleitet ſind. Eine ſol 
ſich indeß kaum durchſetzen ei 


reichenden Ausglei 


lten, und ſtehen deshalb den türkiſchen 


Unterhalb Braila ſind ſie jetzt durch 
che Infanteriepoſten erſetzt. Am Ende des 
lußarmes, d. h. etwas über eine Meile 


beide Flußarme ſich wieder vereinigen, 
en der Dobrudſcha, die hier in 
andſtein⸗ und 


in bewaldeten, ſehr unzu 
ängen gegen das 
e, welche hier bis an ee 
liegt zur Beherrſchung der Flu 


ebung einige vortreffliche Sandſteinbrüche ausge⸗ 
eutet werden. Dieſen Bergreihen lagert ſich noch 
ein breiter Gürtel von ſumpfigem Wieſenlande vor, 


Truppen und Transporte rein unmöglich macht, 
ſo daß hier an eine Ueberſchreitung des Stromes 


Um dieſes ſumpfige Vorland | 
Donau, die ſich hier an d 
rumäniſche Ufer drängt, 
herum und nimmt bei 
Richtung an, in welcher 
beginnt. Unterhalb die] 
tritt ihr rechter Arm wied 
Höhen der Dobrudſcha 


gust. 


en werden in der Expedition paar gg 
A, durch die Poſt bezogen 5 4 — Inſerate koſten für die 
träge au alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


1877. 


naden in lebendem und todtem Zuſtande vor. Das 
filtrirte Waſſer war möglichſt rein, reiner als man 
nach andern Unterſuchungen bei andern Filtrirun⸗ 
gen denken ſollte, denn dieſe haben namentlich bei 
Sandfiltern doch immerhin verhältnißmäßig große 
Mengen von organiſcher Subſtanz ergeben. Nach 
den Analyſen des Hrn. Dr. Mankiewicz zeigt die⸗ 
ſes filtrirte Waſſer auch nur Spuren von Er 
fäure und Schwefelſäure, obgleich es einer Stelle 
entnommen ward, die unterhalb der Cinmiin- 
dungsſtelle von Cloakeneffluvien aus den 
Rochusfort ſich och nich Wenn die Quantität 
dieſer Effluvien noch nicht bedeutend iſt, ſo liegen 
doch beide Stellen nahe genug bei einander, um 
eine ſchädliche Einwirkung zu verurſachen: dieſelbe 
u. nicht vorhanden zu Ein. Die Thatſache ¡ft 
ei der kleinen Summe von Erfahrungen auf dieſem 
Gebiete immerhin beachtenswerth. 


Poſen, 7. Mai. Am vergangenen Donnerftag 
war das Städtchen Obornik der Schauplatz arger 
Straßentumulte. Die Veranlaſſung dazu gab 
ein vom ſtaatstreuen Pfarrer Nowacki gefeiertes 
Ablaßfeſt, bei welchem noch zwei andere ſtaatstreue 
Geiſtliche fungirten und das von Andächtigen aus 
der Stadt und Umgegend ziemlich zahlreich beſucht 
war. Das Gelingen dieſes kirchlichen Feſtes hatte 
den Fanatismus der ultramontanen Heißſporne 
gereizt und es war ihnen gelungen, einen größeren 
3 vor der Pfarrkirche zu verſammeln. 
Als nun die Theilnehmer nach beendigtem Gottes⸗ 
dienſt die Kirche verließen, wurden ſie von dem 
ie erwartenden Pöbel auf alle mögliche Weiſe 
inſultirt. Die anweſenden Gensdarmen ſuchten 
die Inſultirten zu ſchützen, der Tumult wurde aber 
immer größer und die Gens darmen ſahen fich ſchließ⸗ 
lich genöthigt, von der flachen Klinge Gebrauch zu 
machen. (Oſtſ.⸗Ztg.) 

N Aus Mecklenburg, 8. Mai. In Folge 
Sprengung der Roſtocker Bank iſt die Stimmung 
der Bevölkerung eine ſehr gedrückte, und ſo ſieht es 
mit dem Handel und Verkehr recht traurig aus. 
Man verhehlt es ſich nicht, daß in nächſten Tagen 
noch andere Firmen den Concurs anmelden werden. 
Dazu tritt noch die u. um eine mäßige Ernte, 
weil die herrſchende Kälte die Saaten theilweiſe 


vernichtet hat. 
Schweiz. 


Bern, 6. Mai. Laut dem Bericht des eid⸗ 
genöſſiſchen Finanz: und Zolldepartements⸗Chefs 
über ſeine made pr im Jahre 1876 weiſen 
die Zolleinnahmen dieſes Jahres ina daß die 


bie Mehrheit der Hagener 
at am 2. Mai beſchloſſen, über 


Sämmtliche Klein⸗ 


an leitender Stelle die Geſuche 
ere, in ruſſiſchen Dienſten 
noch beſonders 
Weſ. 
en Grundſätzen ſtrenger Neutra⸗ 
ur Stunde von Deutſchland 
beobachtet iſt, 


ſchreibt: Wie bekannt, wird ein 
ſich nach dem Mittel⸗ 
des Au 


3laufen3 beſtimmt. 
In den letzten Stadt⸗ 


ns⸗Frage zur 
„ und leider hat ſich dabei her⸗ 
{ ft, um 
einer endlichen Sófung entgegen: 


Canaliſation und nimmt auch 


che Maßregel wird 
en, da hohe drei⸗ 
olche Vorrichtungen 


E bewirken. Auch die um- 


gay der ſchwierigen Verhältniſſe für Indus 
trie und Handel eine ungünſtige Rückwirkung auf 
dieſelben befürchten ließen, eine nicht unanſehnliche 
Vermehrung nach. Gegenüber dem Voranſchlag 
ch von 16500000 Fr. haben fie die Summe von 
17 376 544 Fr., alſo ein Mehr von 876 544 Fr. 
erreicht, während fie im Jahre 1875 17 135 948 
Fr. betrugen, gegen dieſes Jahr alſo ein Mehr 
von 240 596 Fr. ergeben. Am günſtigſten geſtal⸗ 
teten ſich die E al in den letzten 3 Mo⸗ 
naten des Jahres 1876, pe die übrigen Mos 
nate mehr oder weniger erhebliche Schwankungen 
nachwieſen. — Geſtern iſt der Gotthardbahn⸗In⸗ 
ſpector Koller in außerordentlicher Miſſion nach 
Rom abgereiſt, um, wie verlautet, den dortigen 
ſchweizeriſchen Geſandten bei den Unterhandlungen, 
welche augenblicklich im Gange ſind, Italien zu 
einer baldigen weiteren Subvention des Gotthard⸗ 
bahn⸗Unternehmens zu beſtimmen, als Fachmann 
belehrend zur Seite zu ſtehen. Man hofft, daß 
die deutſche Reichsregierung, welche, wie be⸗ 
kannt, ſich zur Theilnahme an einer zweiten 
internationalen Conferenz für Reconſtruction 
des Gotthardbahn⸗ Unternehmens zwar bereit erklärt 
hat, vorher aber die Grundlage, auf welcher die 
Verhandlungen in derſelben gepflogen werden kön⸗ 
PPP 


erbaut, welche den öſtlichen Paß aus dem von mir 
beſchriebenen Niederungsterrain ſchließt, wie Mat⸗ 
ſchin den weſtlichen. Zwiſchen beiden Punkten be⸗ 
GR noch das Fort Iſaktſcha die Mitte der 
eide Punkte verbindenden neu angelegten Straße. 
Die Lage von Galatz und Braila werde ich noch 
näher beſchreiben. Nachdem die Ruſſen die Höhen 
von Galatz beſetzt hatten, kam es darauf an, den 
Dampfer aus dem Strome zu bringen, bevor die 
ahrt etwa durch Legung von Torpedo'3 (ſie iſt 
eitdem erfolgt) unmöglich gemacht wurde. Der 
tapfere Admiral wartete, was ihm übrigens Nie⸗ 
mand verdenken wird, ab, bis es völlig dunkel ges 
worden war, kam dann von Matſchin her aus dem 
Seitenarme der Donau heraus, wobei Braila be⸗ 
reits paſſirt war, und dampfte dann geſchwinde an 
der die Mündung des Serethfluſſes begleitenden 
Niederung vorbei. Als Leuchtſignale ihm ver⸗ 
riethen, daß er bemerkt ſei, ſteuerte er dicht an das 
linke rumäniſche Ufer, wie der engliſche Correſpon⸗ 
dent glaubhaft angiebt, bis auf 40 Meter, ſo daß 
die auf der Höhe ſtehenden Kanoniere ihn nicht 
ſehen, auch die Geſchütze nicht tief bench richten 
konnten, und kam auf dieſe Art unbeſchädigt da⸗ 
von, was jedenfalls ſehr lobenswerth, aber lange 
nicht ſo gefährlich war, als es pies worden iſt. 
Die beiden Städte Braila und Galatz liegen 

auf dem hohen Ufer, deſſen Lehmwände hier ſteil 
zum Fluſſe hinabfallen, an dem Rande des Plateaus, 
I N welches etwa 100 Fuß über dem Waſſerſpiegel des 
er abermaligen Theilung Fluſſes die ſogenannte walachiſche auf der einen 
er unmittelbar an die Seite, die moldauiſche Ebene auf der anderen Seite 
heran. Hier iſt auf einer bildet. Zwiſchen beiden Städten mündet der von 
ie türkiſche Feſtung Tultſcha Norden herabkommende Fluß Sereth in die Donau, 


dem anderen Ufer gegenüber. 
ilt, daß je zwei Poſten immer 


einander communiciren 


mit 


wo Braila ſchräg gegenüber 


aben die 


Kalk⸗Felſen noch bis zu 1000 
Ende, und fallen 
ag 

er letzten 
luß hinanreicht, 
Bfahrt die kleine 
in deren Une 


anſteigen, ein 


Flußthal ab. Auf 


ng an die Berge für marſchirende 


gedacht werden kann. 
chwingt ſich nun die 
as feſte und überhöhende 
in einem weiten Bogen 
Galatz wieder die öſtliche 
e dann die Deltabildung 


gar nicht 


öhe d 


Arbeiter Martin Auguſt Wahl, S. u. T. — Kaufm. 
Martin Jacob Zander, T. — Schudmacher Carl 
Ludwig Dobran, S. — Arbeiter Rudolf Gronke, T. 
— Rarferl. Poſt⸗Secretär Georg Carl Guſtav ps 
mund, S. — Arbeiter Carl Auguſt Teßmann ©. — 
Arbeiter Joh. Michael Scharping, S. — Schmied 
Peter Tilidki, T. — Unebel. Geburten: 3 S. 1 T. 
Aufgebote: Aſſecuranz-Juſpecter Willibald Carl 
Johannes v. Petersdorff mit Anna Emilie Angufte 
Bier baum. — Arb. den Wilh. Janke mit Wittwe 
Anna Catharina Eliſabeth Haft, geb. Treptau. — 
Steuer mann Guſtav Albert Hewelt mit Clara Martba 
Tobianski. — Maſchiniſt Carl Frdr. Wilh. Kretihmann 
El mit Wittwe Emilie Mathilde Neumann, geb. Delſchock. 
wird einige tauſend Mark, ſämmtliche Gebäude werden. Heirathen: Schmied Carl Friedr. — mit 
ca. 180000 & koſten. Rechnet man dazu noch ein] Wittwe Emilie Tortel, geb. Zumann. — Seemann 
Friedr. Wilh. Tiedemann mit Clara Antonie Spindel 
— Maurer Carl Adolf Lubner mit Barbara Marie 
Kurlowski. — Ührmacher Guſtav Adolf Maximilian 
Par mit Helene Eliſabetb Schmidt. — Arb. Auguſt 
eter Engler mit Florentine Elisabeth Klaffke. y 
Todesfälle: S. d. Arb. Herrm. Jul. Borski. 
todtgeb. — S. d. Maurers Aug. Rob. Ferd. Lange, 


wurde dieſelbe durch die bei Erſenvy verſammelten 
Truppen unter Oberſt Nirid bei Mayartup ange⸗ 
griffen und zerſtreut. Von den Inſurgenten 
wurden 99 getödtet, 250 verwundet; unſrerſeits 
fielen drei Mann, verwundet wurden 11. Die 
ae Terek ift in Kriegszuſtand erklärt. — Fy 
in Telegramm des Oberbefehlshabers aus 
Kiſcheneff vom 7. Mai berichtet: Alles gut, die 
ein ene werden ungeſtört fortgeſetzt; 
die Türken unternehmen Nichts, die Geſundheit 
der Truppen iſt vortrefflich. Geſtern beſichtigte 
ich die Arbeiten der Truppen in Galatz, Braila 
und Reni zu meiner großen Zufriedenheit. Wäh⸗ 
rend meiner Anweſenheit in Braila eröffneten 
eſtern Nachmittags um 5 Uhr, fünf türkiſche 
Monitors ihr Feuer auf den Ort, ſchwiegen 
aber, nachdem fie 15 unſchädliche Schüſſe abge- 
geben hatten. Vom gegenüberliegenden Ufer, 
aus dem Dorfe Gechit eröffneten einige Tſcherkeſſen 
ein zielloſes A ohne irgend welchen 
Verluſt zu verurſachen, unſere Batterien ant- 
worteten nicht einmal darauf. — Ein Telegramm 
des Oberbefehlshabers aus Tiflis vom 7, Mai 
meldet: Die Hauptkräfte des activen Corps 
unternahmen eine Recognoscirung der Umgegend 
von Kars; eine Cavallerie⸗Colonne wurde nach 


fandigen Wechſel unterworfen. Der größte Theil 
der alten Garniſon rückt in bie Dobrudſſcha und 
der eur trifft täglich aus Widdin ein. Türkiſche 
wie christliche amilien flüchten aus Ruſtſchuk, die 


einen nach Konſtantinopel, die anderen nach 
Drfova oder auf das rumäniſche Ufer. Auch der 
deutſche Conſul mußte Ruſtſchuk auf Anord⸗ 
nung jeiner Regierung verlajfen, wie es heißt, 
ob ſeiner übertriebenen Türkenfreundlichkeit. 
Die Theue rung der Lebensmittel ¡ft ungeheuer. 
Der Laib Brod, welcher früher einen Piaſter 
(19 Pfennig) koſtete, iſt um fünf und ſechs Piaſter 
nicht zu haben. Wenigſtens ein Drittel der Be⸗ 
völkerung it im vollſten Sinne des Wortes brod⸗ 
los und Stiemand hat eine Whnung davon, wie 


das im Falle einer Cernirung und Belagerung von 
Ruſtſchuk werden fol. Mit Rumänien ijt jede 


Fabrik iſt fehr ſchön, hart am Waſſer, und boch genug 
zur Anlage der Kellerräume gelegen; der Kaufpreis für 


Na e at a find seitens der Maſchinenfabri⸗ 
Communication abgebrochen, ſo daß wir nicht anten äußerſt conlant geftellt: ein Drittel zu nächſtem 
wiſſen, ob in Giurgewo ſchon Ruſſen ſtehen oder 
nicht. Jetzt bleibt uns nur der Weg über 
Konſtantinopel offen, und Jedermann weiß, was 
das für uns * bedeuten hat. a 
* per „N fr. Pr.“ wird aus Galatz. 6. Mai, 
telegraphirt: Die türkiſchen Monitors haben 
heute um 3 Uhr Nachmittags ihr Feuer auf Braila 
eröffnet. In dem Augenblicke, als der Großfürſt 


— 


— 


Rifolaus ankam, fiel eine Granate in den Bahn- Kagion dirigirt, die Achalzych⸗Abtheilung nähert möglicherweiſe aber auch durch das Spielen mit brenn E in: 
bof. Es wurden ang Schüſſe aus grobem Ge: | fid) Ardahen, die Ehe Aubell ee en srs apse Bann 185 tae Nenfabrmailer 15 oa BD: 
ſchütze auf die Stadt abgegeben. Der Großfürſt Die Truppen werden überall, nicht nur von e dens 


kehrt heute Abends nach Galatz zurück. In Braila 


ſtehen wichtige Ereigniſſe bevor. — Ein weiteres 
Telegramm von 8 Uhr Abends ſagt: Die Monitors 


8 ſondern auch von der muſelmaniſchen 

evölkerung freundlich empfangen. ie Kriegs⸗ 

Pig Türken bezeugen ihre Freude über 
Y 


ATT A o Me 
Súrfen-Depefójen der Danziger Zeitung. 


Berlin, 9 Mai. 
v8 


beginnen ihr Feuer von neuem. Der Großfürft | ihre ung aus der traurigen Lage, in welcher | wieder Viebdiebſtähle vor. In der Regel iſt es auf 1 jur. 4%½ cont. 20 
kehrt nach me it zurück. Morgen dürfte bie Action | die türkiſchen Truppen fid be 1 > DE Ihe Vieh armer Leute abgeſehen. Es ſcheint eine ko | vad puta 1155 an 
1 der Artillerie ihren Anfang nehmen, da ſchwere organifirte Diebsbande in der Umgegend von Stuhm WareFuni 266 269,50 fp. 311° . Prob. 81,20 81 


Bukareſt, 9. Mai. Geſtern Abend beſchoſſen 
die Türken von Iſaktcha aus das von den Ruſſen 


Geſchütze hier eingetroffen ſind. : 
Ueber bei Sabulen zur Erinnerung an den Donauüber⸗ 


Sept.⸗Oct. 237 240 do. 4% f do. | 91,70 91,70 
die Bewegungen der Türken in der 100 100 


Roggen do. 4½% do. 


Herzegowina und in Albanien ſchreibt man gang im Jahre 1828 errichtete Kloſter Theraponte. enen und dem Provinzialverbande beſchloſſen bat in . 173.50 175 — |Bero-Mart.e11 74,25 74,20 
dem „Avvenire“ von Spalato aus Raguſa vom Das Kloſter wurde von den Türken zerſtört, und Anh aur Grridtung yon "eigenen Sparta ſchreilet ea vo 169,50,173 metes 8 Ken 
99. April: Mehmed Ali Paſcha ift mit zwanzig|die dazu gehörigen Gebäude angezündet. Den Der Vorſtand beftebt aus den Herren Kreieſchul In: Petroleum ee oa 


12,20 12,30 
; 8 17 : i / Rhein. Eiſenbahn A| 
órib. Im Heitigenbeil ift ebenfaus ein Worduße | quer maru 99 6020 — 212 215 ’ 
Sept.⸗Oct. 66,60 67 ruft engl. 8.82] 74,20) 73,30 
Spiritus loco Def. Süberrente 50, 
Ma ⸗Juni | 5390 54,50/Ruf. Banknoten |222,50/219 
Aug «Sept. | 57,10) 57,80/D+R. Banknoten 157,40 157,70 
Ung. S444 II. 72,60) 71,400 Wechſelers. Lond. 20 
Oeſterr. 4 Goldrente 55,20. 
Wechſelcurs Warſchan 221,75. 
Fondsbörſe feft. ; 


Bataillonen von Sienica gegen Kolaſchin und 
Fotſcha marſchirt. Ali Saib Paſcha verfügt über 
zwanzig Bataillone, die er in Scutari ſammelt, um 
gegen Podgorizza vorzugehen. Sechs Bataillone 
unter dem Commando eines Liwa (Brigade⸗ 
Generals) find am 28. April nach Gacko vorgerüdt, 
und das ganze Armeecorps unter Suleiman Paſcha 
ſollte ſich am 30. April von Moſtar gegen Zaslap 
in Bewegung ſetzen. Alle waffenfähigen Muſel⸗ 
manen Bosniens und der Herzegowina ſind zum 
ne einberufen. Bisher haben ſich 30 000 
geſtellt. 

Athen, 4. Mai. An der Grenze von Epirus 


Ruſſen wurde eine Kanone demontirt und ein 
Mann getödtet. 


Danzig, 10. Mai. 


„In dem gegen die kalten Frühjahrswinde ge⸗ 
ſchützten freundſchaftlichen Garten werden in den 
nächſten Tagen bereits die in kurzer Zeit ſo beliebt 
gewordenen Abonnements + Concerte beginnen. Seit 
vorigem Jahre hat das Sommerlokal eine Reihe von 
Verheſſerungen erfahren; ſo ſind die alten Ställe, welche 
die nach dem Walle zu gelegene Seite nahe dem Ein⸗ 
gange verunzierten, verſchwunden; an ihrer Statt ftebt 
jetzt eine freundliche, mit großen Wandgemälden ausge⸗ 
ſtattete Veranda. Dadurch hat der ganze vordere Theil 


* Literarifches. 

„Die von uns wiederholt angezeigte illuſtrirte 
Walter Scott⸗Ausgabe, welche in der Grothe ſchen 
Verlagsbuchhandlung in Berlin erſcheint — 
„Walter Scott's Romane, neu überſetzt mit Be —— 
Biographie, Einleitungen und Anmerkungen, heraus⸗ RSA ISR TG SE AIST LE ( 
gegeben von Benno Tſchiſchwitz“ — iſt bis zur Vorſicht! 

50. Lieferung vorgerückt. Die Hefte 44— 49 ent] * i > — 
halten „Das Herz von Midlothian” mit 8 Tol: Da der Mißbrauch überhaud nimmt, daß andere 


at in Folge eines Mißverſtändniſſes ein Zus f : Bitterquellen ungariſchen Urſprungs, theilweile von febr 
8 wiſchen Detachements zieh scher des Gartens gewonnen. Auch find mehrere Hundert bildern, gezeichnet von Joſef Watter. In dem] utter e H di 
ho o E Truppen ftatt gefunden die auf Er a al fo daß der Garten jetzt gegen] 50. Heft beginnt „Der Abt“, welchen Adolf Schmitz ae — . — 1 E 8 saa he 


der Verfolgung von Briganten begriffen waren, illuſtrirt. 
die ſich der Wachſamkeit der ottomaniſchen Be⸗ 


hörden zu entziehen gewußt hatten. 


Lelegramme der Danziger Zeitung. 
etersburg, 9. Mai. Nach dem Ruſſiſchen 
jos iden vom 9. hatte die Kriegserklärung einige 
f 


tbeilung und Farbe in wenig ebrenhafter Weiſe nad) 
äffen, um mit Hilfe dieſer Imitation das an meine 
Etiquette gewöhne Publikum zu täuſchen, fo bin ich 
veranlaßt, dieſes Gebahren öffentlich zu verurtheilen. 
Ich verbinde damit die Bitte. bei Anwendung meines 
Brunnens den Namen „Hunyadi Janos Bitter- 
wasser oder einfach 


„Jaxlehner's Bitterwaſſer“ 
zu gebrauchen und genau auf die mit meiner Namens⸗ 
unterſchrift verſehene — —.— zu achten. 
Andreas Saxlohner in Budapeft, 
Eigenthümer der Hunyadi Jänos Bitterquelle. 


bi pb enteid. . Aral. Dee a ned ge i 55 
ie neue Zucker fabrik, die für Handel und Verkehr ermiſchtes 

in unſerer Stadt von großer Bedeutung ſein wird, iſt ‘ = 

a voll gezeichuet. Bei ber Malone e ari? find Berlin. oe ao Verdacht des Mordes der 
die neneſten Erfabrungen auf dem betreffenden Gebiete Fr. v. Savatzki ſteckbrieflich verfolgten Weckmann hat 
der Technik überall berückſichtigt. Insbeſondere bat man ergriffen, aber ſofort wieder in Freiheit priest, da 
man im Intereſſe der Landwirthſchaft eine Mehr- er ſein Alibi on dem Tage des Mordes überzeugend 
Ausgabe von 47000 & nicht gelehent, um das neuere Ua weiſen konnte. 


Verfahren des $ ten Filterpreſſen⸗Syſtems an | aman am hatos y ö 
ee a in diser“ Anmeldungen beim Danziger Standesamt. 
8. i. 
Geburten: Bierfahrer Friedr. Jäckel. T. — 


atiker veranlaßt, einen Aufſtand unter den 

et un . Nachdem man 

in rung gebracht, daß ſich eine 8 
e 


bande von fünf Hundert Köpfen 9 Induſtrie wohl erfahrener Mann in der Perſon des 


ildet hatte, Herrn Schmidt, der bereits 18 Jahre lang eine 


5 OR —?½ſ᷑ß 
f t mächtigten beiteiten uno zu den Alten an⸗ wie nach Befinden zur Beſtellung des de⸗ wicht von 8853 Kg. 1108 0 Stück Unters | münde und Laskowig + Jablonowo“ einzu- 
ann ma ung. zeigen. : : finitiven Verwaltungsperſonals auf, lagsplatten (mit 2 Löchern im Gewicht von] reichen find Die Bedingungen liegen bei 
Dffene Lehrerſtellen. Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß den 4. Juni cr., 141 896 Kg., 18158 Stück Uaterlagsplatten unſerem Bureau - Voriteher, Eiſenbabn⸗ 
An unferer Realſchule 1. O. zu St. Petri aus dem Grunde, weil er dazu nicht vor⸗ Vormittags 10 Uhr, (mit 3 Löchern) im Gewicht von 26 710 Kg.] Secretair Pasdowsky, Victorlaſtraße No. 4 
an welcher ber Normal-Gtat vollftänbig bue be geladen worden, nicht anfechten. vor dem Commiſſar Herrn Kreisgerichts⸗[1031 178 Stück verzinkte Schiene nſchrauben aus, werden auch ven dieſem gegen Franko⸗ 
gefübrt ißt, find zum 1. October cr. zwei Denſen gen, welchen es bier an Bekannte] Rath Plehn im Sitzungsſaale dis Gerichts⸗ in Gewicht von 350 590 Kg., 56115 Stück] Einſendung von 3 &. Mark pro Exemplar 
Mensa Lehrerſtellen zu beſetzen, für Weft febit, werten die Rechtsanwälte] gebäudes zh erſcheinen. Hakennägel im Gewicht von 14 834 Kg. für | abgegeben. : 
welche das Gehalt nach der Anciennetit des yy 90 en „ Martniy und]! Nach Abbaltung vieſes Termins wird Le Bahnlinie Neuftettin - Rügenwalde-| Bromberg, den 4. Mai 1377. 
Anzuftellenden geordnet werden wird. oſchmann zu Sachwaltern vorgeſchlagen. geeignetenfalls mit der Verhandlung über | Stolpmünde und Laskowitz Jablonowo in Königl. Direction der Oſtbahn. 
Qualificirte Bewerber, welche die volle]; Der Kaufmann Rudolf Haſſe bierielbft | den Akkord verfahren werden. 5 Loofen verdungen werden. Submiffloné- Bau⸗Abth II. 
Fácultas ducendi entweder für Mathematik | ft de befinitiven Verwalter der Concurs:] Zugleich ift noch eine zweite Friſt zur] fermin am Dienftag, ben 22 cher a tr er 
oder für die neneren Sprachen befigen, wollen | maſſe ernannt. a Anmeldung bis zum 12, Muguft er. ein | Morgens 11 Uhr, in unferem technischen wg ag 
uns bis zum 1. Juli cr. ihre Meldungen Danzig den 4 Mai 1877 ſchließlich feſtgeſetzt, und que Prüfung aller | Bureau No. IL, Bictoriaftrage No. 4 bier-| (doppelt T- Ei en) qu Bauzwecken 
0 


Ral. Stadt: und Kreis⸗Gericht. innerhalb verſelben nach Ablauf der erſten ſelbſt, bis zu welchem Offerten mit ver Auf⸗ fferirt billigſt 
I. Abtheilung. 6473 | Friſt angemeldet ; chrift: „Offerten auf Lieferung von Klein⸗ 
: os „ = le iſenzeug zum Eiſenbahn⸗Oberbau für die Salomon Baden, 


C 8 Gri Uhr, Der ben e er anbe- | Bahnlinie Neuſtettin⸗Rügenwalde⸗Stolp⸗ Goldſchmiedegaſſe No. 26. 
2 umt. Zum i in diefem i 7 
oncurs⸗Eröffnung. fe ele dagen Olite aufgefors Saxlehner's Bitterquelle 


Ze HunvadiJános 


Marientverder, iner der Friſten anmelden werden. 
Dieses natürliche Mineralwasser, durch Liebig (1870) und Bunsen (1876) 


keit und einem Gejundheits « Attefte 
en. 
Danzig, den 4. Mai 1877. 
er Magiſtrat. (6469 


Bekanntmachung. 


Die Lehrerſtelle an der katholiſchen Schule 

Danziger⸗Heiſterneſt, mit welcher ein 

ammteinfommen von 900 Mark incl. 
Wohnung und Feuerung verbunden iſt, ſoll 
ſofort anderweitig beſetzt werden. ; 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre 
Meldungen unter Deifägung von Befähigungs⸗ 
und Führungsatteſten binnen 14 Tagen bei 
uns einzureichen. : 

Danzig, ben 3. Mai 1877. 


Der Magiſtrat. 6470 


y dem Concurſe über das Vermögen des 
2 nn Ram eye 
ierſe wet en, welche an 
die Mañe Anſprüche als Concursgläubiger 


File m über ihre lehramtliche 
eiurei 


Erſte Abtheilung, 5 Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
agen beizufügen. 
analysirt, ist laut Gutachten der ersten ärztlichen Autoritäten das 


ven 5. Mai 1877, Vormittage 11% Uhr. 
vorzüglichste & wirksamste aller Bitter wässer, 


Ueter das Vermögen des Kaufmanns 
Robert Bahlan zu Marienwerder ift der fern Amtsbezirke feinen Wohnſitz bat, muß 
ein schon bei kleinen Quantitäten sicher und schmerzlos wirkendes, eröffnendes Mittel, 
milde im Geschmack und dem Magen unschädlich selbst bei fortgesetztem Gebrauche. 


kaufmänniſche Concurs eröffnet und der 
Seit Jahren bewährt als besonders wirksam: 


Tag der Bablungseinfiellun 20. 

April er. ſeßgeſetzt. ſtellung auf ten am hieſſgen 0: 
bei habitueller Verstopfung und daraus sich entwickelnden Folgeübeln; 
bei habituellen Congestionen nach dem Gehirne, den Lungen u. 8. w.; 


Zum einfiwertigen Berwalter der $ Praris bei uns berechtigten Bevollmäch⸗ 
ſt der Kaufen rer Vid 2 ligten beſtellen und zu den Akten anzeigen. 

bei Blutstauungen in den Unterleibs-Organen, und den sogenannten Hémor- 

rhoidalleiden ; 


i 4 4 | 
ſelbſt beſtellt. Die Gläubiger des Gemein⸗ Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
bei Krankheiten der weiblichen Geschlechtsorgane; 


ſchuldn ers werden aufgefordert in dem auf aus dem Grunde, weil ex dazu nicht vor» 
den 17. Mai 1877, 
bei allgemeiner Fettleibigkeit wie bei fettiger Eutartung des Herzens und 
der Leber; E 


: Vormittags 11% Uhr, 1, werden d t : 
in dem Verhandlungszimmer No. 10 des als fee Sande, Reichert, gs oh ah 
Geridtsgeddudes vor dem gerichtlichen] Warda zu Gadwa'tern vorgeſchlagen. 
— rn. ie ie l ath u. Thorn, den 4. Mai 1877. 
nberaumten Termine ihre rungen un we 3 
Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes Kön gl Kreis⸗Gericht. 


jerdurch aufgefordert, ¡ | : 
Sine liegen "mögen bei velo Semager welligen nen ae a 111 die übeln Folgen einer Ueberladung des Magens werden rasch behoben. 
7 i eren ers, fo 5 — R A f 
qien orcedite bie gum 6. Juni er. eme über abzugeben, ob ein einftweiliger Ber-| Es ſoll bie Weft Dane Erdarbei Niederlagen in allen Mineralwasser-Depöts. 
ſchließlich bei uns ſchriftiich oder zu Protokoll] Paltungsrath zu beftellen und welche Bet” | in den Recien: usführung arbeiten Um nachtheilige Verwechslungen zu verhüten wird gebe ausdrúck- 


ſonen in denſelben zu berufen ſeien 
en, melde bon beim Gemeinfhulbner ’ 
an Geld, Papieren oder UI. : 131.606 1: 8 
Sachen in Befig oder Gewahrſam haben. IV. . 134,838 » I 157 = 
oder welche ihm etwas verſchulden, wird V. . 137,454» 140,795 + 31251 
aufgegeben, dichte an benfelben zu verab-| vI „ 140,725 - 149442 + 254059 
— 5 oder zu zahlen, vielmehr von dem VII. . 148,442 155,0 681 039 d Paul Frohberg in Leipzig erſchten: 
1877 T Erdmaſſe 
. Bench blech, = 1 oder 4 Wagen (Jaſtrow) der Poſen⸗ 


B 
0 aſſe Anzeige zu Belgarder iſenbahn verdungen werd Der Börsen- und Gründungs- Schwindel > 
machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer Suomi i 30. 
omit ce rechte, ebendahin zur Concurs⸗ ee gta hy 82 — 5 Deutschland. 
; e e wien rane Do. 4 (Zweiter Theil von „Der Börſen⸗ und Gründungs⸗Schwindel in Berlin“) 
t = Bon Otto Glagau. 


2 Hit te @lé ins hierſe 1 4 
fune haben et en Bei Aufſchrift: „Offerte auf Ausführung von 
40 Bog. — 8e. 7 Mark. 
Inhalt: I. Das Wee und das Zire ee II. Die „Hebung“ 
e 


efmblicen Pienbfiüden ung Wingeige e Sender Bahn einen chen fad „ie Bel 
(642 $ 
der Induſtrie. III. Die Blüthe der Induſtrie. Der Triumph der Indu trie. 


machen garder Bahn . ſind. Die Be⸗ 
V. „Starker Tabak“. VI. Es fehlt an Jod! VII. T e di VIII. Die Wohl⸗ 


anzumelden und demnächſt zur Prüfung der 
fämmtlichen Yard den geraten ift 
angemeldeten Forderungen 
den 19. Juni 1897, 
„Vormittags 11 Uhr, £ 
vor dem Commiſſar Bern Stadt⸗ u. Kreis⸗ 
te⸗Ratb Subn im Verhandlungs⸗ 
den 18 des Gerichtsgebäudes zu 
exime 8 
3 ach en bee ae Terming wird 
Ben accor sates = eee de über 
eich ift noch eine zweite 
Auen plo sum 31. Auge Er an. 
kane a etzt, und zur Prüfung aller 
erbalb derselben nach Ablauf der erſten 
Wit angemeldeten Forderungen Termin 
auf den 11. September er., Vormittags 
Uhr, vor dem genannten Commiſſar 


lich „Hunyadi Janos Bitterwasser“ oder einfach „Saxlehner’s 
Bitterwasser zu verlangen, 


Andreas Saxlehner, Budapest. 
6095) Eigenthümer der „Hunyadi János-Bitterquelle. * 


I. Ril. 118,3 bis 124,925 ca. 87 863 Kbm., 
IL, . 124,925 + 131,606 + 65222 « 


aa seu 


dingungen liegen bei unferem Bureau Vor⸗ 
thäter der Geſellſchaft. IX. Die Preſſe im Dienſte der Börſe und der Gründer. 


ſteher, Eiſenbahn⸗Secretair Pasdowsky, 
In dem Goncurfe über dae Vermögen Victoiaſtraße No. 4 und in dem Bau: 
X. „Volkswirthe“ und Gründer im Parlament. 
= 
Aktien, 


des Kaufmanns Leſſer Cohn zu Thorn | bureau zu Jaſtrow aus, werden auch von 
werden alle diejenigen, welche an die Maſſe] dieſen gegen Franlo⸗Einſendung von 4 K 
Hiſtoriſches Schauſpiel aus der — o Vergangenheit in 5 Acten. 
Von Otto agau. 


Anſprüche als Concursgläubiger machen] pro Exemplar abgegeben 
7 Mark. 


wollen, hierdurch aufgefordert, ihre An⸗ Bromberg, den 5. Mai 1877, 
fp: üche, dieſelben al bereits rechts⸗ Königl. Direction ber Oſtbahn. 
1 11 Bogen. 80. A 
Ein, nad) ‘Guinn Sg von Autoritäten hochintereſſantes und höchſt bühnenwirk⸗ 
ſames Stück, das Gründer, Schwindler und Revolverpreßleute getreu nach dem Leben 
vorführt, das aber eben deshalb kein Theater aufzuführen wagt (H. 32306(6435 


Wer feine Anmeld iftlich einreicht, 
bat eine a — . pai Ihrer An⸗ 
agen ufügen. 


beiz 0 ; 
Jeder Gläubiger, w t in un⸗ 
b Amtsbezirke ſeinen en muß 
SS a 
Bears dei ung berechtigten Bes 


fangs Borre SB gut Suni | Bing ab 
0 n Vorrecht, bis zum 1. Juni cr. Inigliche ahn. 

einſchließlich bei uns ſchriftlich 4 zu ‘Bros Es ſoll die a ci 60 895 Stüd 
tofoll anzumelsen und demaächſt zur Prit-| Lafenpaare im Gewicht von 1006 028 Kg., 
fung der ſämmtlichen innerhalb der ge⸗ 245 918 Stück Laſchenbolzen im Gewicht von 
dachten Friſt angemeldeten Forderungen, a 146 812 Kg., 245918 Gegenbleche im Gee 


7 


f 7 
ie heute Nachmittag 2% Uhr erfolgte 
D glückliche Euchſudung einer Frau 
Oharlotte geb. Bischoff von einem 
Knaben zeigt an 
Br. George Baum. 
Danzig, den 9. Mai 1877, (6461 
ente Morgens 5% Uhr entichlief ſanft 
nach G=mudentliden ſchweren Leiden 
mein herzinnig geen Gatte, unſer Vater, 
Schwieger⸗ u. Großvater, der Pfarrer 
x ranz Alexander Mischke, 
in feinem eben vollendeten 71. Lebensjahre. 
„Dieſes zeigen mit tiefem Schmerze um 
ſtille Theilnahme bittend an 
die Hinterbliebenen. 
Gotteswalde, den 9. Mai 1877. 


= Die Beerdigung findet Donnerſtag, den E > n 2 as 
. 5 Uhr Nachm flat (6477 Schwarze Seidenstoffe und schwarze Mohair-Mozambique in sehr schönem Schwarz. 
e Wir bringen . zur öffentlichen Kenntniß, daß wir neben der von uns feit 4 Jahren geführten In Bielatvfen bei Pelplt Pelplin iſt die zweite die zweite 


in meinem Büreau, zu welchem Den 
portofrei, pares ‚und mit ber An 
Turnhalle in Konitz“ unter Angabe eines 
Brocentfages einzureichen find. 


Der Kreisbaumeiſter. 


as Haus Shüffeldamm 2, ee "= 
er mit 4 Stuben, 26 aoe 


Kanaliſation u. Waſſerleitung, Keller, Boden, 
Hof mit kl. Garten u. Stall, foll verkauft 
werden und haben wir hierzu einen Termin 
auf Sonunbend den 19. Mai, Nachmitt. 
um 5 Uhr, in unſerm Conferenz⸗Lokal, 
Schüſſeldamm 63 angeſetzt. 

Die Verkaufsbedingungen ſind vorher 
ſchon beim Inſpector Herrn Duske, daſelbſt 
Bee ehen, bei dem auch Meldungen zur 
Beſichtigung des Hauſes anzubringen ſind. 
Die Vorſteher des St. Jacob⸗ Hospital. 

Olschewski. Brinckman. 
Klawitter. Wagner. 
ows N en“ Ss % billig und 
gut angefertigt, au triche geſäumt, 
Hohe Seigen No. 10, a 3. E 


a Y heil It 
Dr. Putzar’s ainifocenne ere 
tion Königſtein, ſächſ. Schweiz. Chen: 


fo Electrötherapie und fp. n 
für Nervenleidende. er 7—— 


Maibowle, 
Mosel- u. Rheinweine 


empfiehlt billigſt 
die auch a von 


Bernhard Fuchs 


Gr. Scharrmachergaſſe 7. (6478 
Papitatſchen (Delient), 
gefüllt mit Marzipan, Citronat u. Rofinen 

empfiehlt zum Himmelfahrts⸗Tage die 


Dampf⸗Bäckerei, Breitgaſſe 131. 


Conditorei 
Zoppot, Seeſtraße 21. 


Koſſee, Thee, Chocolade und 
alle anderen Getränke werden zu 
leder Tageszeit friſch bereitet. 
Täglich friſche Kuchen. 
Beſtellungen auf Kuchen erbeten. 
Weine aus der Handlung von 
F. A. J. Jünke, Danzig, zu Original⸗ 
preiſen. 


Rollfüde und Pläne. 


Wollſäcke, Koeperſackings, ſchwer á 3—4 K, 
do. Tarpawling, do. a 3—4 K, 
do. pomm. Leinen 3,50—3,80 K., 


do. eſſtans guter Qual. 2—3 K, 


do. für Schmutzwolle noch billiger. 
Ripsplane mit Schnüren a 9—15 M 

Probeſäcke und Abſchnitte aller Art 
ſendet gerne ein 


tto Retzlaff, 
Sücke⸗Fabrik, 


Fiſchmarlt 16 € 17. 
Ueber die P. Knelfel'ſche 
= 
Haar-Tinktur. 
ern P. Kneifel in Dresden! Ver: 
aulaßt durch die ausgezeichnete Wirkung 
Ihrer Haarerzeugungstinctur fühle ich mich 
ebrungen, Ihnen mit Ausdruck unaus⸗ 
fc licher Freude u. dem Gefühle innigſten 
ankes mitzutheilen, daß nach Anwendun 
Ihrer Tinctur die großen kahlen Stellen po 
dem Kopfe meines Sohnes vollſtändig ver: 
Gel en find; dieſe Tinctur verdient in der 
at jegliche Empfehlung. — Zu dieſem 
Urtheil fühle ich mich um fo mehr veranlaßt, 
als mir von verſchiedenen Aerzten auf meine 
Anfragen und nach jeweilig erfolgter Bes 
ſichtigung der kahlen Kopfſtellen die Wieder⸗ 
erzeugung neuer Sie daſelbſt für unmöglich 
erklärt wurde. Jahnsdorf bei Chemnitz, 3. 
Di 1875. Joh. Aug. Neubert, Mühlen⸗ 
eſitzer. 
bige Tinctur iſt nur zu haben bei Alb. 
Heumann in Danzig, Langenmarkt 3. 
In Flac. zu 1, 2 und 8 Mark. 


Für 
ſupferſchmiedemeiſter, 
Ingenieure od. Kaufleute. 


In der Provinz Preußen iſt eine der be⸗ 
deutendſten Veel een Sola die der 
gegenwärtige Beſitzer ſeit 45 Jahren durch⸗ 
weg mit gutem Erfolge betrieben hat, die ſich 
des beiten Renommeés, ſowie folider, alter 
Kundſchaft erfreut und die auch für die letzten 
Jahre, trotz der allgemein herrſchenden Gala: 
mität gute Abſchlüſſe aufzuweiſen hat, incl. 
Firma käuflich. f ; 

Reflectanten, welche über ein Capital von 
wenigſtens 20,000 Thalern verfügen können, 
belieben ihre Adreſſen sub J. H. BATA an 


die rn von Hudolf | a 


Messe, Berlin S W., franco einzuſenden, 


die General⸗Agentur für Weſtpreußen übernommen und Maſchinen und Erſatztheile vorräthig haben. Größere Reparaturen an den Offerten unter No. 6405 i. d. Exp. d. 
beiden genannten ſowie allen anderen Syſtemen führen wir in unſerer Werkſtatt aus und erbitten uns Aufträge möglichſt frühzeitig, Ztg erbeten. 
um allen Anforderungen rechtzeitig Genüge leiſten zu können. 


GeistlichesConcert in derSt petrikircheſ Steller 


unter gütiger Mitwirkung des Königl. Muſik⸗Directors Herrn Markull und des Königl. 


. des Herrn O. Ziemssen zu haben. An der 


Ph. Schmidt. Stahl. M. Stumpf. Werner jun. C. a 


gegen Nachnahme oder vorherige Cassa-Sendung innerhalb Deutschland per Post franco, 


Diese leicht luftende Holländische Colonial-Cigarre zeichnet sich, bei ungewöhnlich 
billigem Preise, durch ansehnliches Format, silberweissen Brand, angenehmen und dabei 


S. Plessner sen, Borlin C. Königstrasse 67. 


F. M. Faltin & Go. Nachfolger, Langgaſſe No. 13, 


H. Regier, F. Wedemeyer, 
empfehlen ergebenſt ein ſehr reichhaltiges Sortiment der jüngſt erſchienenen 


Neuheiten in Kleider⸗ und Coſtumeſtoffen: 7 


Cachemire, Sultan, Mohair, Mozambique etc. in glatt, gestreift, a bordure und neigé 


ſowie paſſende Borten. 


Zu Eimsegnungen in neuen Zuſendungen: 


> 9 


a | mise mt de Bde, et, ml 
Mähmaſch ne 13 8 gue Sen efigen, belieben letztere an 


die Gutsadminiſtration daſelbſt einzuſchicken. 
von Gehalt 300 . 5 9 8930 
Warder, Mitchell & Co., Springfield, 
auch wieder für die bekannte 


Ein Mechaniker, ehen 
f AMA von Krupp und Grufon gearbeitet und nun 
NS rent BNW wd) Sährigem Denken und Arbeiten eine 

g at ek N £4 eigen hümliche wichtige 8 im Ge⸗ 

M Ñ h m a | ch i N E y 4 “by SY eased J wehrſchießen gemacht hat, ſucht bie Unter 
bon 8 | tigung eines bemittelten Oificiers oder In⸗ 

22 . ! ;eoteurs, um mit derſelben in die Oeffent⸗ 


von 
Adrlanoe, Plott 4 Oo., Newyork, ichkeit zu treten. 


(Fine gebildete Dame, in allen häuslichen 
und Handarbeiten geübt, mit guten Zeug⸗ 
niſſen verſehen, ſucht Stellung als Stütze 
der Hausfrau. Gef. Adreſſen werden unter 
X. 3, poſtlag. Neufahrwaſſer erb. 
Kin rn gebildetes Mädchen, welches 
I auf der Maſchine nähen und ſchneidern 
kann, auch ſeine eigene Maſchine hat, wünſcht 
ine Stelle per 1. Juli als Nähterin. Das⸗ 
ſelbe würde gern bereit fein der Hausfrau in 
Jer Wirthſchaft behilflich zu fein. Mah. in 
der Exped. d. Ztg. unter 6467. 
Ein gerrſchaftlicher Diener, dem die 
, beſten Zeugn und Empf. zur Seite 
— ſtehen, will ſich verhetrathen und ſucht des⸗ 
- O anal 1. or en 

F. Laſchinski, Rinkowken bei Cierwinsk. 

qe Steinkohlenihser HEY wei junge gebildete Mädchen, welche 
a „l. 13, 50. pr. Faß ab Theerhof, zu haber frifiren auch etwas ſchneidern können, 
Mülckkann ngaſſe 1, 1 Tr.. ſuchen Stellung auf einem größeren Gut que 
Ausgezeichnet ſchönen neuen] Geſellſchaft und Stütze der Hausfrau, ſelbige 


Amerikaniſchen Pferdes us Ba cu genen, fem, mit eine Same 
zahn⸗Saat⸗Mais si 


in der Exp. d. Ztg. erb. 
F. E. Grohte, 


Vins allelnſtezende Dame ſucht zum 1. 
6472) Jopengaſſe No. 3. October in einem anſtändigen Hauſe 
Günſtiger Ankauf für 


Glinski & Meyer in Danzig, Vorſtädtiſcher Graben No 33. 


Proſpekte gratis und franko. Solide Wiederverkäufer geſucht. 


(6466 
Sonnabend, den 12. Mat, Abends 6'|, Uhr: . 


Portland⸗Cement 

4 (Director Lossius.) 

my Robt. Reichenberg & Döring, 
5 Danzig, Laſtadie 5. (6418 


zum Beften der Herberge zur Heimath, 


Muſik-⸗Directors pie Laudenbach. 


1) Toccata und Fuge (D-moll) fiir Orgel von Y. Seb. Bad). 
2) Choral: „Was mein Gott will, geſcheh' allzeit“ für Aſtimmigen Chor. 
Harmonie von J. Seb. Bach. ae 3 
3) „Erbarm dich“, Arie für Alt mit obligater Violinbegleitung von J. Seb. Bach. 
4) „Ich weiß, daß mein Erlöſer lebt“, für öſtimmigen Chor von Michael Bach. 
5) „Er weidet ſeine Heerde“, Sopran⸗Arie aus dem „Meſſias“ v. J. G. Händel. 
6) — an moritur justus, fir Aftimmigen Chor von Jacobus 
alía A 
7) „Gott, See Gute reicht ſo weit“ (Tenor), geiſtliches Lied von L. v. Beethoven. 
8) „Denn in ſeiner Hand iſt, was die Erde bringt“, Duett für Sopran und 
Alt aus dem 95 Palm von F. Mendelsſohn⸗Bartholdy. 
9) „Vater unſer“ für 4ſtimmigen Chor von Adolf Reichel. 
10) „Bethania“, Quintett für Sopran, Alt, Tenor, Baryton und Baß v. Ed. Laſſen. 
11) „Richte mich Gott“, Pſalm 43 für Sftimmigen Chor von F. Mendelsſohn⸗ 


Prima Schott. 


der Rechtſtadt ein kleines Log 8, beſtehend 
zus einer Stube nebſt Zubehör 8 
nit Preisangabe werden unter No. 6456 i. 


Bartholdy. : L ñ 1 1 d. Exp d Zig. erbeten. 
19) Chor: „B welch eine Tiefe des Neichthums“ aus ‚Meudelsfohns Paulus“ junge Land wirthe. Ein erable Sia 
für Orgel bearbeitet von F. W. Markull. 3 Hufen 18 Morg. inwirthe. ohne Ein 1 ee e 


i Küche ꝛc., Eintritt in einen 
Ueberſchwemmung) bei Thorn an der Chauſſee, großen 8 ift für 60 Ke, Hochſtrieß 5 
nahe der Stadt, 458 „ baare Gefälle mb N eh Meldungen patel ft pe 
für 20,000 Ap. und bei genügender Sicher: | Laſtadie 39a, 1 Tr. (6278 
heit mit 2000 „ Anzahlung, wegen bobenl anna an fe, ijt eine große 
Alters des Beſitzers zu verkaufen. Das La 3 
Grundſtück iſt ſchuldenfrei und kann beliebig 7 
aus den Erträgen abgezahlt werden. 
Auskunft bei 5 ae 
aberbecker in Elbing. 
ut in Oſtpreußen, 
2200 Morgen groß, mit ſchönem Acker⸗ u. 


Wieſenverhältniß, gut Gebäuden Brennerei 
Torf, Moder, Mergel, über chüßigen Arbeits⸗ 


. 2 WEN : 3 
, Habbo, iß mit" 20. 5 93,000 Thale 
neue Billards, ces. eke 
ahre in einer Hand. Ein Haus im 

N 4 1 a eon 20: bis op — kann a ener a 4 Pp ro is e 

darunter ein achteckiges, theils in Nußbaum⸗, Ahorn: und Eſchenholz, beabfich: zus | MH in Hahlung genommen werden. 2 = x 
fige ich wegen Todesfalles meines Mannes, des dia abr henden J. G. E. ee Aer en von Selbſtläufern unter 6381 i der St. Petri-Mirde. der St. Petri-Mirde 

= 


etz, zu billigen Preiſen zu verkaufen. Be | ib. Exp. d. Ztg. erbeten. Roell’s 


Billete à 1,50 K. (3 Billete für 3 A.) Texte a 10 % 73 fd Na 1 
irche finde eln Billet⸗ 


erkauf ſtatt. 


Um rege Betheiligung und gefällige Unterſtützung des Unternehmens bittet 


A. Zimmermann. 


Die Sommerſitzungen finden von jetzt ab 
bei Herrn Reißmann (Neugarten 1) ſtatt. 
6476) Der Vorſtand. 


Freitag 7 Uhr: 


egen Aufgabe meines Gcihäfts ſtelle 
Pela o. 67. eee e mobrunsex | Reſtaurant u. Kaffeehaus 
A eee Wohnhaus, in Jäſchkenthal. 


Donnerſtag (Himmelfahrt), den 10. Mai, 


inn weichen frit vielen Jahren ein kauf⸗ Nachmittags 4 ithe 
i : 


männiſches Geſchäft in Materialwaaren u 
Schank betrieben iſt, ſowie eine Scheune 
zum Verkauf. 
Frledrloh Ferdinand Dobel. 
In Gr. Grünhof No. 2, find noch Bat: 
weiden und Topinambur käuflich 
zu haben. ae Me _ (6482 
7% Enpfchle meinen Vorrath von 
e elegant und dauerhaft 
gearbeiteten 
Wagen aller Art. 


Nob. Ammer, Stadtgebiet 10. 


100 Hammel, 
90 Mutterſchafe 


(Kammmolle) ſind verkäuflich in Gr. 
Teſchendorf A. bei Alt⸗Chriſtburg, Station 
Nikolaiken der Marienburg⸗Mlawkaer Bahn. 
Abnahme nach der Schur. 

6237) Die Gutsverwaltung. 


100 Hammei 
(3: und 4-jährig) verkauft bei fof. Abnahme 
die Gutsverwaltung in Adl. Jellen b. Mewe. 


Deſtillationsgeſchäft nebſt 
Schank 


zu kaufen 92 5 Detaillirte Offerten wer⸗ 
fe 2 o. 6299 in der Expedition dieſer 
g. erbeten. E 
100 Gtr Futtermehl find zu ver: 
+ kaufen bei (66475 

R. Plötz in Elbing. 

Al. Nothhof per Marienwerder ſucht von 
fofort einen cantiondfähig. Milch⸗ 


ächter für 150 —200 Kühe unter giinftigen 
Bedingungen. 


Ein gedieg. Hotel⸗Koch 
. unter 6439 in der Expd 
Ztg. > 


a 
Avis 

für die Hrn. Offiziere u. Gutsbeſitzer. 

Ein j. gewandter Stallmeifter empfiehlt ſich 
um Zureiten der Pferde, auch iſt derfelbe 
bereit die Pferde auf der Beſitzung der Herren 
Gutsbeſitzer zuzureiten. Gef. Adr. w. unter 
6460 in der Exp. d. Ztg. erb. 


von der Capelle Ha Oſtpr. Grenadiers 
ts 


gts. No. 4. 
Entree 30 3, Loge 50 4, Kinder 10 3. 
Bei günſtiger Witterung findet das 
Concert im Garten ſtatt. 
6457) H. Buchholz. — 


p u OITIOER tan CIERARS 
TE 


y y 
G 
DD 


| Westerplatte. 


Bei ſchönem Wetter 
Heute Donnerſtag, den 10. d., 


Nachmittags Concert. 


Aufang 4 Uhr. — Entree 25 Pfg. 
6376) = F. ali 


Holländische Colonial-Cigarre 
á Orig.-Kiste za 500 Stück 27 Mark. 


Im großen Saale des Bildungsvereins, 
Hintergaſſe No. 16: 
Heute Donnerſtag, den 10. Mai 1877; 


[Gross. Concert 

von der Capelle des 1. Leibhuſarenregiments 

No. 1, unter perſönliche e dei des Dirigenten 
Herrn F. Keil, 


Ballet und Fortung⸗Feſt 


mit Präſent⸗Vertheilung. 
Alles Nähere durch Plakate und E 
gramme. pen 7% Uhr. 
Entree a Perſon 50 4. Kinder 20 J. 
D Tagesbillets a Perſon 40 4) find in 
den Cigarren⸗Handlungen der q 6. 
Matthieſſen, Ketterhagergaſſe No. 1, und 
Neumann, Langgafie Mo, 27, zu haben. 
Hernan Zangues, Balsa 
Ich erſuche diejenigen Herren, die mir im 
J En Jahre, = oot zur Bewachung 
gegeben haben, ſich binnen 3 T E zu melden, 
andernfalls ich daſſelbe als Eigenthum be⸗ 
trachten werde. : 
Carl Linde, Fähre am Ritterthor, 
Königsberger Looſe a 3 K., bei 
Th, Bertling, Öerbergaffe 2. 


— — — 
Verantwortlicher Redacteur H. Röckne r, 
Druck und Verlag von A. W. Kafemaun 
in Danzig. 


versendet die 


Alleinige Niederlage für Deutschland 


S. Plessner sen. 
Berlin ©. Königstrasse No. 67. 


doch pikanten Geschmack und wirklich feine Qualität aus, 


Musterkisten zu 100 Stück in 4 Farben 6 Mark franco. 


5 


3 = 5 
Zur Frühjahrs⸗Wäſche BE E 
empfiehlt 4 
Thorner Talgſeife, Stettiner Hansfeife, Berliner Kern⸗ 
talgfeife, Gallfeife, Venetian. Seife, grüne Seife, Elain⸗ 
feife, Watent- u. Strablen Stärke, Waſchblau in Pulver 
und Kugeln, amerik. Stärke⸗Glanz, franzöſiſchen Ter⸗ 
pentin, Salmiak geiſt, Kau de Javelle 2c. 
zu den billigſten Preiſen 


Albert Neumann 
3. Langenmarkt No. 3, gegenüber der Börſe. 


N 


